
Wie man Sonnenenergie rentabel auf dem eigenen Dach nutzen kann,
zeigten Referenten und Experten während eines Informationsanlasses.
Dabei wurde auch deutlich: eine Photovoltaikanlage kann teamfördernd
sein.

Die Genossenschaft Solar BeO Ost hat sich auf die Fahne geschrieben, dass im östlichen Berner
Oberland der Anteil alternativer Energie am Strommix zunehmen soll. Während eines
Informationsanlasses im City Hotel Interlaken gewährten die Verantwortlichen Einblicke in die
Solarenergie.

«Da es besonders rentabel ist, auf dem eigenen Dach von der Sonne Energie produzieren zu lassen,
wenn viel davon direkt unter dem Dach verbraucht wird, hat Solar BeO Ost den diesjährigen
Informationsanlass auf die KMUs ausgerichtet», schreibt die Genossenschaft in einem Bericht.
Dafür konnten drei von der Energiewende überzeugte Referenten gewonnen werden: Benno
Niedermann, Bereichsleiter Marketing und Vertrieb der Industriellen Betriebe Interlaken
informierte einerseits über mögliche Förderbeiträge und Steuerabzüge, die den Bau einer PV-
Anlage finanziell noch interessanter machen als allein die Tatsache, dass die Panels in den letzten
Jahren sehr viel günstiger geworden sind. Andererseits zeigte er auf, wie man über mehrere
Gebäude auf aneinander angrenzenden Parzellen hinweg Verbrauchsgemeinschaften schaffen
kann, sodass möglichst viel selber produzierter Strom selber verbraucht wird.

David Bühler, Gastgeber der Backpackers Villa in Interlaken und Betreiber einer thermischen und
einer Photovoltaikanlage, steckte mit seinem Feuer alle an und konnte gerade für Hotelbetriebe
aufzeigen, dass thermische Anlagen sehr nützlich sind, da so das viel benötigte Duschwasser
aufgeheizt wird. Im Winterhalbjahr verbraucht die Backpackers Villa allen selber produzierten
Strom, im Sommerhalbjahr den grössten Teil.

Benno Tschümperlin, Inhaber der Molki Meiringen und seit März Besitzer einer grossen
Photovoltaikanlage, begeisterte mit seiner Schilderung des teambildenden Selbstbaus seiner PV-
Anlage und mit seiner Freude an der Tatsache, dass der ganze Strom selber verbraucht werden
kann.




